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Zum Auftreten der Zikaden Graphocephala fennahiYouNG
1977 , Fieberiella macchiae LINNAVUORI 1962 und Zyginella
pulchra LöW 1885 in städtischen Bereichen Nordwest-
deutschlands (Homoptera: Auchenorrhyncha)

Rolf Niedringhaus und Thomas Olthoff

Abstract: On the occurrence of the leafhoppers Graphocephala fennahiYouNc 1977,
Fieberiella macchiae LtNNAVoURt 1962 and Zyginella pulchra Löw 1BB5 in urban
habitats of the north-western FRG. (Homoptera: Auchenorrhyncha). - Graphocephala
fennahi (new for FRG), Fieberiella macchiae und Zyginella pulchra (both new for
northern FRG) are reported from several localities in urban areas of Oldenburg,
Bremen and Hamburg. The present distribution of the species is discussed. lt is
supposed that their distribution areas are extending.

ln den stadtgebieten von oldenburg, Bremen und Hamburg wurden bei faunistisch-
ökologischen untersuchungen während der Vegetationsperioden i985 und 19g6 die
drei bemerkenswerten Zikadenarten Graphocephala fennahi, Fieberiella macchiae
und Zyg i nel la p u lch ra festgestellt.

-Graphocephala 
fennahiYOUNG 1977 (s. Abb. 1)

Es handelt sich um eine ursprünglich in Nordamerika beheimatete Art, die Anfang der
dreißiger Jahre nach England eingeschleppt wurde und dort gute Entwicklungsmög-
lichkeiten vorfand. Zunächst wurde sie von CHINA (1935) und WILSON (1937) als G.
coccinea (FORSTER) gemeldet; sie breitete sich in Süd- und Mittelengland aus (vgl.
CHINA 1950, MORCOS 1953, LE QUESNE 1965, YOUNG 1977). Anfang der siebziger
Jahre wurde die Art in der Schweiz gefunden (GüNTHART 1971). Die Angabe für die
Niederlande (vgl. HAMILTON 1985) beruht auf einer falschen Auslegung von RECLATRE
(1e44).

lm Zuge einer Revision der Gattung Graphocephala VAN DUZEE durch YOUNG (1977)
wurde G. fennahi von G. coccinea abgetrennt; sämtliche europäische Angaben wur-
den hernach zur neuen Art gestellt (vgl. YOUNG 1977, HAMTLTON 1983, 1985); G. coc-
cineaisl offenbar auf Nord- und Mittelamerika beschränkt (ebd.).
ln Nordwestdeutschland wurde das erste Exemplar von G. fennahi 1982 in Olden-
burg gefangen; 1983 konnte im Ruhrgebiet eine nicht determinierte Zikadenart auf
Rhododendron beobachtet werden, die in einer Arbeit von GESSNER (1984) abgebil-
det ist; es handelt sich hierbei offensichtlich um Graphocephala fennahi. 1985 und
1986 konnte die Art in den Stadtgebieten von Bremen, Hamburg und erneut von
Oldenburg jeweils mehrfach festgestellt werden.
G. fennahi lebt vornehmlich an Rhododendron und überträgt vermutlich einen die
Knospen befallenden Schadpilz (GESSNER 1984); sie wird jedoch auch an anderen
holzigen Pflanzen angetroffen und wurde an diversen Pflanzen erfolgreich gezogen
(MORCOS 1953). Die lmagines traten in Nordwestdeutschland von Ende Juli bis An-
fang Oktober auf, die Überwinterung erfolgt vermutlich als Ei.

lm einzelnen liegen für Norddeutschland folgende Funde vor:
Oldenburg-Stadt: 1 Q e3.7.82, leg. Haeseler); EndeJuli 1986 im gesamten Stadtgebiet Z1



an Rhododendron häufig, auch an einzeln stehenden Sträucnern; überali auch Larven (alle

Belege in coll. Niedringhaus);

Fahrenhorst, 16 km s.w. Bremen: 1 ? (13.8.85, leg. Haeseler):

Brernen-Stadt:1!(11.8.85) imGebüschnrit,4osacantnaL..LtgustrumvulgareL-u.a.,
1 ? (25.8. 86) an Rosa canina L. in einer Parkanlage; 

.1 
? (7. 1C. 86), Ziergehö zhecke; - in

der Nähe befanden sich jeweils Rhododendron-Büsche;

Hamburg-Stadt: mehrere lndividuen an Acer platanotdesL., Platanus x hybrida BFor., Il-
lia x europaea L. (5. 8.-9. 9. 85); an Tilia auch Larven und Exuvien (vgl. OLTHoFF 1986); 8 1.5

(23.7.86) an Rhododendron (in coll. Olthoff).

Fieberiella macchiae LINNAVOURI 1962

Die Art wurde von LINNAVUORI (1962) aus israel beschrieben Lrnd als endenrisch an-

gegetren; nahezu gleichzeitig beschrieb WAGNER (1963) E septentrionalis aus Thürin-

gen. Während DLABOLA (1965) beide Taxa als gute Arten führt und eine enge Ver-

wandtschaft vermutet, geben SCHIEl\/ENZ (1970) und NAST (1972) F. septentrionalis

als Synonym zu F. macchiae an. Nach Angaben von WAGNER (1963) und DLABOLA

(1965) reicht das Verbreitungsareal in Mitteleuropa westlich bis an den Rhein und

nördlich bis etwa zur Grenze Mittelgebirge-Norddeutsches Flachland" Die Art hat

sich offentsichtlich weiter ausgebreiiet, denn seit 1985 können aus Norddeutschland

mehrere Funde angegeben werden.

Die westliche Verbreitungsgrenze in Nordwestdeutschland scheint heute die Weser

zu sein; weiter westlich ist offenbar Fieberielta //ori (STAL) häufiger vertreten (vgl.

COBBEN 1956, DLABOLA 1965), die 1973 allerdtngs in Hamburg an Ligustrum vulgare

L. und anderen Pflanzen nachgewiesen wurde (PAPPA 1976).

Als Nährpflanzen wurden bislang angegeben

für F. macchiae LINN. (bzvt. F. sepentrronalis WAGN.): Crataegus spec., Quercus calli-

prinos oder Laurus nobills (vgl. LlNl.lAVUORl 1962), Prunus spinosa L. (vgl. WAGNER

1 963);

für F. flori SrAL: Ligustrurn vitlgareL., Rubus idaeusL. u. a. (vgl. COBBEN 1956), Ligu-

sfrum spp. (vgi. WAGNER) 1963), Prunus avium L., Ligustrum spp., Blbes aLrreum72

Abb. 1: Larve (L 5) und lmago von Graphocephala fennahlYouNG



PURSH., Rosa spec. (vgl. DLABOLA 1965), Cotoneaster spec., Ligustrum vulgare L.,
Rosa multifloraTHUNB., Spiraea thunbergii (vgl. PAPPA'1976).

Die Funde für Nordwestdeutschland im einzelnen:
Bremen-Stadt, Parkanlage: Gebüsch mit Fosa caninaL., Ligustrumvulgare L. u. a.; 1 L3,
1L4,7L5 (11.8.85); 1L5, 1?(12.9.85),2L3,2L4 (16.7.86); 3dd(25.8.86),(alleincoll.
Niedringhaus);
Ham bu rg Stadt : 2 d d (10. B, 12. B. 86); 2 d C, 3 ? ? (10. 8. 86) an einer Hecke von Rosa
spec.; Larven in verschiedenen Habitaten (Ziergarten, Hecken u. a.) vorwiegend an Fosa im
Juli 1986 (Belege in coll. Olthoff).

Zyginella pulchra LÖW 1885

Es handelt sich um eine mediterrane Art, von der auch Meldungen aus Österreich,
Polen, der Tschechoslowakai und der Schweiz vorliegen (vgl. im einzelnen RIBAUT
1936, WAGNER, FRANZ 1961, DWORAKOWSKA 1970, NAST 1972,1976, GÜNTHART
1977); die Angabe für die DDR (vgl. NAST 1972) beruht wahrscheinlich auf einem lrr-
tum. Für das Gebiet der BRD lag nur ein Fund aus Rheinhessen (Höllberg bei Wöll-
stein, Ohaus leg., vgl. WAGNER 1939) vor. Als Nährpflanzen wurden bislang Ace6
Quercus und Prunus spp. angegeben (RIBAUT 1936, vgl. WAGNER, FRANZ 196't).

1985 konnte die Art in Bremen und Hamburg nachgewiesen werden:
Bremen-Stadt: 1 Q (12. 9. 85) auf Alnus in einer Parkanlage (in coll. Niedringhaus);
Hamburg-Stadt: 1 Q (6. B. 85) aut Platanus x hybrida BRor. an einerVerkehrsstraße (in

coll. Olthoff), vgl. OLTHoFF (1986).

Diskussion

Nach kritischer Auswertung der vorliegenden Literatur zur Verbreitung der Zikaden
Graphocephala fennahi, Fieberiella macchiae und Zyginella pulchra sowie unter Be-
rücksichtigung der in diesem Beiirag vorliegenden Meldungen dieser Arten für ver-
schiedene nordwestdeutsche Städte kann davon ausgegangen werden, daß alle drei
Arten ihr Verbreitungsareal in den letzten Jahren ausgedehnt haben und weiter aus-
dehnen werden. Während Z. pulchraund F. macchraeVertreter südlicher bzw. südöst-
licher Faunenelemente darstellen, die nach Norden vordringen, gelangte G. fennahi
von Nordamerika über England zum mitteleuropäischen Festland; wie weit letztere
nach Süden bzw. Osten vorgedrungen ist, bleibt zu klären. Für diese Arealerweiterun-
gen werden offentsichtlich urbane Bereiche und dabei vor allem Großstädte als ,,An-
laufpunkte" bevorzugt besiedelt. Die Gründe hierfür liegen zum einen in dem dort in
verstärktem Maße betriebenen Anpflanzen fremdländischer Ziergehölze, was in vie-
len Fällen zur Einschleppung auch fremder Tierarten führt. Zum anderen bieten die
klimatischen Verhältnisse der ,,Wärmeinsel Großstadt" günstige Voraussetzungen für
eine Besiedlung durch thermophileArien (vgl. z. B. KLAUSNITZER 1982).

Danksagung

Wir danken Herrn Prof. Dr. R. Remane, Marburg und Herrn Prof. Dr. V. Haeseler, Oldenburg,
für ihre Unterstützung.

Zusammenfassung

Fieberiella macchiae LtNN. und Zyginella pulchra Löw werden als Neufunde für Nordwest-
deutschland aus den Städten Bremen und Hamburg, Graphocephala fennahi Yo. als Neu-
fund für die BRD aus Oldenburg, Bremen und Hamburg gemeldet. Herkunft und Verbrei-
tungsareal der Arten werden diskutiert. Es zeigt sich, daß alle drei Arten offenbar in Ausbrei-
tung begriffen sind, wobei Städte als Anlaufpunkte dienen.
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